


Köln-Porz

Institut für 
Raumsimulation

Basis der Aktivitäten des In-
stituts ist die Forschung im
Weltraum im Rahmen inter-
nationaler Projekte. Die Ar-
beiten betreffen die Nutzung
des schwerelosen Zustandes,
vornehmlich auf der Interna-
tionalen Raumstation, und
In-situ-Untersuchungen auf
dem Mars und auf Kome-
ten. Die wissenschaftlichen
Arbeiten sind die Basis für 
die Entwicklung von Werk-
zeugen für Weltraumanwen-
dungen und für die disziplin-
orientierte Nutzerbetreuung
und für den Betrieb von
Nutzlastelementen. 

Auf dem Gebiet der Erstar-
rungsforschung in Welt-
raumlabors werden Proble-
me der Mehrphasenerstar-
rung, der thermophysikali-
schen Eigenschaften unter-
kühlter Schmelzen und der
Erstarrung metastabiler 
Materialien behandelt sowie
neuartige Experimentier-
und Verfahrenstechniken
entwickelt.

Die extraterrestrische In-situ-
Forschung schließt die Mo-
dellierung und experimen-

telle Simulation planetarer
und kometarer Bedingungen
ein, ebenfalls die Entwick-
lung von Werkzeugen, die
zur In-situ-Analyse notwen-
dig sind. Im Vordergrund
steht das Bohrersystem 
PLUTO (Planetary Under-
ground Tool) für die im Jahre
2003 startende ESA-Mission
MarsExpress.

Die Disziplin der Mikrodyna-
mik von Raumfahrzeugen
betrifft die Störung des
schwerelosen Zustandes von
Weltraumlabors durch Vibra-
tion und andere Effekte, die
Restbeschleunigungen (Mi-
krogravitation) zur Folge ha-
ben. Deren Erfassung und
Minimierung sind zwingen-
de Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Nutzung der
Raumstation. Es werden spe-
zifische Messtechniken, Mo-
dellierungsverfahren und
Methoden zur Reduzierung
der Restbeschleunigung ent-
wickelt.

Für das Landegerät der ESA-
Mission ROSETTA zum Ko-
meten Wirtanen liegt das
Projektmanagement in Hän-
den des Instituts. Im Rah-
men dieses internationalen
Vorhabens soll erstmals eine
Sonde auf einem Kometen
landen.

Köln-Porz

Solare Energietechnik

Seit über 20 Jahren werden in
der Solaren Energietechnik
des DLR Technologieprojekte
zur Nutzung erneuerbarer 
Energien wissenschaftlich be-
arbeitet und fachlich beglei-
tet. Das Forschungsprogramm
„Solar Power and Chemical
Energy Systems“ (SolarPACES)
der Internationalen Energie-
agentur (IEA) bildet den inter-
national angelegten Rahmen
vielfältiger solarthermischer
und solarchemischer For-
schungs- und Entwicklungs-
arbeiten. Die Solare Energie-
technik ist dabei in wichtigen
Funktionen an verschiedenen
Aufgaben beteiligt.

Enge Zusammenarbeit besteht
mit der „Plataforma Solar de
Almeria“ (PSA), dem größten
europäischen Versuchszentrum
für solarthermische Technolo-
gien. 1994 wurde die erste 
eigene Testanlage, der Sonnen-
ofen, in Betrieb genommen.
Zusätzlich sind heute im 
Standort Köln-Porz zwei Para-
bolrinnenanlagen, eine Fix-
Fokus-Rinne, eine Anlagen-

strecke zur Direktverdamp-
fung und mehrere kleinere
Teststände verfügbar.

Die Arbeitsschwerpunkte:

Solarthermische Energiewand-
lung in konzentrierenden 
Anlagen im Hoch- und Mittel-
temperaturbereich (Solarther-
mische Kraftwerke zur Strom-
erzeugung),
Solar betriebene chemische
Prozesstechnik (Solarchemie),
Solar betriebene Materialfor-
schung,
Solarpassive Anwendungen,
Systemtechnik solarer Energie-
wandlersysteme.

Das Leistungsangebot:

Planung, Durchführung und
Auswertung innovativer Expe-
rimente auf den Gebieten der
Solarthermie und der Solar-
chemie,
Durchführung von Studien-
arbeiten, technische Analysen
und Laborarbeiten,
Anregung und Koordinierung
wissenschaftlich-technischer
Experimente und Vorhaben,
Beratung und Unterstützung
von Anwendern und Nutzern
aus Forschung und Industrie.
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Stuttgart

Institut für Technische 
Thermodynamik

Entwicklungen von Schlüssel-
technologien für eine nach-
haltige, vorwiegend auf rege-
nerative Energiequellen basie-
rende Energie- und Verkehrs-
wirtschaft stehen im Zentrum
der Arbeiten des Instituts für
Technische Thermodynamik.

Brennstoffzellentechnik: Bei
Niedertemperatur- (PEFC/
DMFC) wie auch bei Hochtem-
peratur- (SOFC) Brennstoff-
zellen reicht das Spektrum der
Tätigkeiten von der Grund-
lagenforschung bis zu anwen-
dungsorientierten Entwicklun-
gen für stationäre und mobile
Anwendungen. Ein wichtiges
Ziel ist die Kostensenkung bei

der Brennstoffzellenherstel-
lung, wofür der Einsatz eigen-
entwickelter Beschichtungs-
techniken für die Elektroden-
Elektrolyt-Verbünde einen er-
folgversprechenden Ansatz
darstellen. Modellierungs- und
Simulationsarbeiten sowie
spezielle – ebenfalls eigene –
Online-Messtechniken fördern
die Entwicklungen.

Solarthermische Kraftwerks-
technik: Thermische Hochtem-
peraturtechnik ist das überge-
ordnete Aufgabengebiet der
Abteilung „Solarthermische
Kraftwerkstechnik“. Es wer-
den Schlüsselkomponenten –
Strahlungsempfänger sowie
thermische und chemische
Energiespeicher – entwickelt,
mit denen konzentrierte sola-
re Strahlungsenergie mit ho-
hem Wirkungsgrad in konven-

tionelle Kraftwerksprozesse
zur Stromerzeugung einge-
koppelt werden kann. Ein
weiterer Schwerpunkt liegt in
der Entwicklung keramischer
Wärmeübertrager, Kompakt-
wärmetauscher und -konden-
satoren für neuartige thermi-
sche Energiewandlungspro-
zesse und rationellen Energie-
einsatz in der industriellen 
Energie-, Anlagen- und Ver-
fahrenstechnik.

Systemanalyse und Technik-
bewertung: Ziel der system-
analytischen Untersuchungen
ist es, die Eignung und Nütz-
lichkeit neuer Energie- und
Antriebstechnologien für
zukünftige, möglichst nach-
haltige Energie- und Verkehrs-
systeme zu ermitteln. Dies ge-
schieht unter ganzheitlichen
Gesichtspunkten; es werden

also neben technischen auch
ökologische, ökonomische,
strukturelle, energie-, ver-
kehrs- und beschäftigungs-
politische Aspekte berücksich-
tigt. Die Entwicklung konkre-
ter Markteinführungsstrate-
gien und -instrumente runden
das Arbeitsspektrum ab.

Stuttgart

Institut für Technische
Physik

Die fachlichen Arbeiten des
Instituts für Technische Physik
konzentrieren sich zum einen
auf die Entwicklung von Halb-
leiterlasersystemen hoher
Strahlqualität und zum ande-
ren auf die Realisierung neuer
Konzepte für diodengepump-
te Festkörperlaser. In beiden
Fällen wird das Ziel verfolgt,
effiziente und kompakte Leis-
tungslaser mit optimalen An-
wendungseigenschaften be-
reitzustellen. Im Rahmen der
Halbleiterlaserentwicklung
wird besonderer Wert auf 
hybride Aufbautechniken und
mesoskalige Strukturen gelegt.
Eine wichtige Rolle spielt die
Einbeziehung der Nichtlinea-
ren Optik, insbesondere für
Aufgaben der Frequenzkon-
version. Die damit erreichbare
Erschließung sowohl des mit-
telinfraroten als auch des
kurzwelligen Spektralberei-
ches ermöglicht eine beträcht-
liche Erweiterung der Anwen-
dungsfelder. Bei der Nichtli-
nearen Optik sollen sowohl
makroskopische Aufbauten
als auch integriert optische
Mikrostrukturen behandelt
werden. 

69

Nachrichten 98 - Finale  26.09.2000 16:14 Uhr  Seite 71



Braunschweig

Institut für 
Verkehrsführung und
Fahrzeugsteuerung

Das Institut übernimmt im 
europäischen Netzwerk der
Verkehrsforschung eine tragen-
de Rolle in der experimentel-
len Untersuchung und Umset-
zung integrierter Verkehrskon-
zepte. Das Institut stützt sich
auf die luftfahrttechnische For-
schung des DLR in Braun-

schweig und Göttingen. Dies
sind marktführende Technolo-
gien und Verfahren zur Kapa-
zitätssteigerung von Luftver-
kehr und Fluggerät sowie zur
Leistungssteigerung und Kom-
fortverbesserung von Luftfahr-
zeugen.

Die für die Luftfahrt beispiel-
haften Lösungen stellen eine
gute Basis für die notwendigen
Forschungsaktivitäten auch
für bodengebundene, multi-
modale Verkehrssysteme dar,

da für diese vergleichbare Zie-
le hinsichtlich Kapazität, Wirt-
schaftlichkeit, Umweltverträg-
lichkeit und Sicherheit gelten.

Die Forschungsarbeiten erwei-
tern spezifisch für den Land-
verkehr die validierten Syste-
mentwürfe sowie Methoden
und Verfahren zu Luftver-
kehrsführung und -manage-
ment, zur Mensch-Maschine-
Schnittstelle für Piloten und
Lotsen und zu neuen Techno-
logien und Verfahren intelli-

genter Steuerungs- und Rege-
lungsmechanismen.

Einen unverzichtbaren Sup-
port hinsichtlich Akquisition,
Projektführung, Projektde-
monstration und Ergebnisum-
setzung soll eine neu einzu-
richtende „Transferstelle Ver-
kehrssysteme“ leisten. Diese
Einrichtung wird wesentliche
Funktionen, wie sie auch im
Rahmen der DLR-Innovations-
initiative vorgesehen sind,
wahrnehmen. 
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Amsterdam, Braunschweig,
Göttingen, Köln, Marknesse

Deutsch-Niederländische
Windkanäle

Die Stiftung DNW betreibt
die wichtigsten Windkanäle
des DLR und des niederländi-
schen Nationaal Lucht- en
Ruimtevaartlaboratorium
(NLR) in den jeweiligen DLR-
und NLR-Standorten, wo-
durch direkter Zugriff auf die
bei den Muttergesellschaften
vorhandenen Technologien

sichergestellt ist. Das
Hauptaugenmerk der DNW-
Organisation ist darauf gerich-
tet, ihren Kunden ein breites
Spektrum an Windkanalmess-
und Simulationstechniken zu
bieten. 

Die Windkanäle umfassen ein
Geschwindigkeitsspektrum bis
zu Mach 7 und Reynolds-Zah-
len bis zu 15 x 106. Die Band-
breite der Messungen aller
Windkanäle schließt aerody-
namische und aeroakustische
Untersuchungen an Modellen

von Flugzeugen der Zivil- und
Militärluftfahrt, Raumfahrzeu-
gen und Hubschraubern ge-
nauso ein wie Untersuchun-
gen an Modellen und Groß-
ausführungen von Flugkör-
pern, Personen- und Lastkraft-
wagen sowie an Strahltrieb-
werks- und Triebwerkseinlauf-
Modellen, Propellern und Ro-
toren. 

Die Messtechniken beinhalten
die Anwendung stationärer
und instationärer aerodynami-
scher Messungen, Lärm- und

Strömungsfeldmessungen.
Zu den Simulationstechniken
gehören Triebwerks- und 
Bodensimulation, Abwurf-
untersuchungen mit nachge-
führten und abgeworfenen
Außenlasten sowie Wieder-
eintrittsuntersuchungen.

Es ist bezeichnend für die
DNW–Organisation, ihren
Kunden nicht nur hochqua-
lifizierte Anlagen für aero-
dynamische und aeroakusti-
sche Messungen und Simu-
lationen mit optimaler Strö-
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Braunschweig 

Institut für 
Flugsystemtechnik

Das Institut für Flugsystem-
technik in Braunschweig be-
treibt langfristig angelegte 
ingenieurwissenschaftliche
Forschung im Vorfeld in-
dustrieller Luft- und Raum-
fahrzeug-Entwicklungen. 
Dabei orientiert es sich an 
der verketteten Analyse, Mo-
dellierung, Simulation, Inte-
gration und Evaluierung zu-
nehmend autonom operieren-
der Flugsysteme in der Luft-
und Raumfahrt. 

Wichtige Forschungsziele sind
dabei:
Erweiterung des Einsatz-
bereichs unter Berücksichti-
gung technologischer, wirt-
schaftlicher, sicherheitskriti-
scher und umweltpolitischer
Randbedingungen,
Anpassung des Verhaltens
von Flugzeugen, Hubschrau-
bern oder Raumtransportern
an die Fähigkeiten des Piloten
sowie 
Herabsetzung des Entwick-
lungsrisikos für Hersteller und
des Betriebsrisikos für Nutzer
bei der Integration und Appli-
kation neuer Technologien 
für zunehmende Automa-
tisierung.

Das Institut konzentriert dabei
seine Kernkompetenzen auf

-

-

-

-

-

-

die folgenden wesentlichen
Gebiete:
Entwicklung und Bereitstel-
lung von mathematischen
Modellen sowie Simulations-
und Regelungsverfahren zur
Realisierung des autonomen
Fluges unter Berücksichtigung
aeroservo-elastischer Ein-
flüsse, 
Entwicklung und Anwendung
effizienter Verfahren zur 
Systemsimulation am Boden,
im Windkanal (mit Hilfe der
mobilen Rotormodellversuchs-

mungsqualität anzubieten,
sondern auch die Mess- und
Simulationstechniken stets
auf dem neuesten Stand zu
halten. Die DNW stehen an
der Spitze, wenn es um den
Einsatz von neuentwickelten
Technologien geht – wie
zum Beispiel die Lärmquel-
lendetektion mit Hilfe von
Mikrofon-Array-Messungen,
berührungsfreie optische
Strömungsfeldmessungen
und die Bestimmung von
elastischen Modelldefor-
mationen.

anlagen im DNW) und in der
Luft (so genannte Fliegende
Simulatoren) zur Technologie-
demonstration und System-
bewertung
Entwicklung und Nutzung
moderner Flugversuchs-
methoden zur Identifizierung,
Analyse und Optimierung von
Fluggeräten.

Zur Erprobung, Bewertung
und Demonstration innova-
tiver Technologien im opera-
tionellen Umfeld und deren

Wechselwirkung mit der
Mensch-Maschine-Schnitt-
stelle werden national, inter-
national und industriell koor-
dinierte Flugsystem- und 
Flugeigenschaftsuntersuchun-
gen mit den beiden – am 
Forschungsflughafen Braun-
schweig und in Europa ein-
maligen – Fliegenden Simu-
latoren des DLR, ATTAS (Fly-
by-Wire Erprobungsträger
VFW 614) und HESTOR (Fly-
by-Light Erprobungsträger 
EC 135) durchgeführt.
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Braunschweig

Institut für Flugführung

Das Institut für Flugführung
befasst sich mit der Analyse,
Entwicklung, Erprobung und
Bewertung von Komponen-
ten und Systemen zur Füh-
rung von Luftfahrzeugen
und Luftverkehr mit dem
Ziel, die Sicherheit, Kapazi-
tät, Wirtschaftlichkeit und
Umweltverträglichkeit des
Luftverkehrs bedarfsgerecht
zu verbessern. 

Schwerpunkte der Arbeiten
bilden dabei die Modellie-
rung, Analyse und Bewer-
tung von neuen Konzepten
zur Steigerung der System-
leistung von Flughäfen, Luft-
raumstruktur und Flugsiche-
rungsverfahren. Das Institut
gestaltet Prototypen von ko-
operativen, teilautomatisier-

ten Assistenzsystemen für Pi-
loten, Fluglotsen und Opera-
teure bei einer Vielzahl von
komplexen, dynamischen Dia-
gnose-, Planungs- und Ent-
scheidungsprozessen im Be-

reich des Luftverkehrsmana-
gements und erprobt diese
experimentell. Voraussetzung
dazu ist u.a. über die syste-
matische Entwicklung von
Grundlagen zur „mensch-zen-

trierten Automatisierung“ 
eine geeignete Übertragung
kognitiver Funktionen und
Prozesse der menschlichen
Operateure auf intelligente
Systeme zu finden.

Berlin-Adlershof

Institut für 
Verkehrsforschung

Das Institut für Verkehrsfor-
schung widmet sich, neben sei-
nem Stammgebiet Luftverkehr,
der Systemanalyse – vor allem
zur Förderung verkehrsträger-
übergreifender Konzepte, der

Begleitung von Entwicklung
und Einsatz neuer Fahrzeug-
und Verkehrstechnologien und
der Verkehrsinformatik. Die 
dynamische Simulation des
Verkehrsgeschehens für die
Verkehrs- und Reisezeitenpro-
gnose stellt ein Beispiel dieses
Ansatzes dar. In „stadtinfo-
köln“ – einem Leitprojekt im
Forschungsschwerpunkt „Mo-

bilität in Ballungsräumen“ des
BMBF – arbeitet das Institut an
der Verwirklichung zuverlässi-
ger Verkehrsprognosen. 

Grundlage solcher Prognosen
sind differenzierte zeitnahe In-
formationen, die als Eingangs-
daten für die Simulationspro-
gramme dienen können.
Neuartige Erfassungsmetho-

den für die Verkehrslage in
Verkehrsnetzen können dieser
Anforderung gerecht werden.
In Zusammenarbeit mit dem
Institut für Weltraumsensorik
und Planetenerkundung ar-
beitet das Institut an solchen
neuartigen – z.B. videoge-
stützten – Verkehrsdatener-
fassungssystemen. Hier ist das
Know-how des DLR im Bereich
der bildgebenden Sensoren 
eine wichtige Voraussetzung. 

Um die Grundlagenaspekte
dieser Forschungsprojekte an-
deren Forschungseinrichtungen
verfügbar zu machen, hat das
Institut vom BMBF den Auf-
trag, eine Clearingstelle für
Verkehrsdaten und -modelle
einzurichten. Die Clearingstelle
will eine strukturierte Übersicht
über bestehende Verkehrsda-
ten und Verkehrsmodelle erar-
beiten und im Sinne einer Ser-
viceleistung zur Verfügung stel-
len. Dies wird den auf diesen
Gebieten tätigen Unternehmen
in Form einer beratenden Un-
terstützung zugute kommen. 
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